Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1%, Sgr. 


Expedition: Petrenſtraße „ 20 
Außerdem übernehmen alle Poft» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Jeihng 


Millaablatt 


Freitag den 10. Juli 185%. 


Telegraphiſche a der Breslauer Zeitung. 


Paris, 9. Juli. Die Kaiſerin iſt heute Morgen nach 
Plombieres abgereiſt. 

Karlsruhe, 9. Juli. Heute Mittag 1 Uhr iſt die Groß⸗ 
herzogin Luiſe von Baden von einem Prinzen glücklich ent⸗ 
bunden worden. Die hohe Wöchnerin ſo wie der neugeborne 
Peinz befinden ſich den umſtänden nach wohl. 

Paris, 9. yuli, Nachm. 3 Uhr. Die 3pCt. begann zu 67, hob 
ſich auf 67, 75 an auf auf 67, 10 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Sontole 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 92½ 


eingetroffen. 
x 1 Courſe: 3pCt. Rente 67, 10. 4 ½ pCt. Rente 91, 75. Credit⸗ 
21 ⸗Attien 925. 3pCt. Spanier 37%, ſpCt. Spanier —. Silber: 
— 3 88. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 642, Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 608. Franz⸗Joſeph 475. 
London, 9. Juli, Mittags 1 Uhr. 


Wien, 9. Juli, Mittags 12% Uhr. Fonds und Looſe feſt, Nord⸗ 


Silber Anleite 93. F pst. Metalliques 84. 4½ pCt. Metalliques 74. 
Bank⸗Aktien 1018. Bank⸗ Int. en —. Nord wur 191. 5 Looſe 
110. National⸗Anlehen 85%, Credit⸗ 


en 241. London 10, 09. 


Conſols 92%. 


100%. 
Frankfurt a. M., 9. Juli, Nachmittags 2%, Uhr. ERBEN 
Fonds beliebt, Darmſtädter Bankaktien anfangs höher, blieben weichend. 
uß⸗ Courſe: Wiener Wechſel 114%. Spt. Metalliques 79%. 
4 pCt. Metalligues 70%. 1854er Looſe 1054 Oeſterreichiſche National: 
Anlehen 81%, Oeſterr.⸗ Franzöſ. Staats⸗Eiſenb. Attien 205. Oeſterreich. Bank 
Antheile 1164. . Credit⸗Aktien 200 Oeſterreich. Eliſabetbahn 197% 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 88 

amburg, : 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Stille Börſe. 

chluß⸗ bur ſe; Oeſterreich. Looſe —. n Credit⸗Aktien 123 64 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94 
Wien —. 


Hamburg, 9. Juli. eg Weizen loco flau, ab aus: 
wärts ſtille. Roggen loco flauer, ab Königsberg pro Juli 120pfd. zu 79 zu 
kaufen, ab Petersburg pro Auguſt zu 75 Verkäufer, zu 73 Käufer. Oel loco 
32%, pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30%. Kaffee unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 8. Juli, Abends. Se. Majeſtät der König von Preußen iſt heute 
Nachmittag 6% Uhr hier eingetroffen und von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
dem Erzherzog Ferdinand Maximilian empfangen, in Schönbrunn abgeſtiegen. 
Der König trug die Uniform ſeines me Huſaren⸗ n der Kai⸗ 
ſer die ſeines 1 Grenadier⸗Regiments. ien.) 

Paris, 9. Juli. Das heutige „Paps“ ſagt, 1555 mit den italieniſchen Auf⸗ 
ſtänden die zu Paris gesch benen Verhaftungen in Verbindung ſtänden, wo 
durch ein ſchweres Attentat eine weitverzweigte Verſchwörung hätte zum Aus⸗ 
bruch kommen ſollen. — Bei den in den Provinzen ſtattgefundenen Neuwahlen 
hat die Regierung einen, und die Oppoſition zwei Kandidaten durchgebracht. 


» renußen. 

Berlin, 9. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König ba: 
ben allergnädigſt geruht, dem Domänen⸗Pächter, Amtsrath Hasford 
zu Budweitſchen im Kreiſe Stallupönen, den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, und dem Zögling der Ritter-Akademie zu Brandenburg, Baron 
Georg Oswald v. Czettritz und Neuhaus die Rettungs⸗Medaille 
am Bande zu verleihen. — Der bisherige Privatdozent, Licentiat der 
Theologie, Dr. Georg Ludwig Hahn in Breslau, iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der evangeliſch⸗ theologischen Fakultät der königlichen 
Univerſität daſelbſt ernannt worden. — Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht, dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu 
Berlin, Dr. Ritter, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kai⸗ 
ſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens 
zweiter Klaſſe mit dem Stern; fo wie dem Sekonde⸗ Lieutenant a. D. 
v. Winterfeld zu Rinnersdorf im Kreiſe Lüben, zur Anlegung der 
von des Königs von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm verliehe⸗ 
. goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſen, mit dem Bande zu er: 

eilen. 

Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Hermann Jäger in Elberfeld iſt unter dem 
6. Juli 1857 ein Patent auf einen Regulator an mechaniſchen und an Hand: 
Webeſtühlen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchrän⸗ 
ken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Berlin, 9. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wird, 
wie wir hören, von Kiſſingen nach Wildbad zurückkehren und dort in 
Begleitung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Mutter Allerhöchſtſich an den 
königlichen Hof in Potsdam begeben, wo die allerhöoͤchſten Herrſchaften 
bekanntlich zum 21. d. M. erwartet werden. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm wird, wie 
man uns aus London berichtet, am nächſten Montag, den 13ten d., 
in der City eine Adreſſe entgegennehmen und gedenkt am 14. oder 15. 
nach Baden⸗Baden und Berlin abzureiſen. 

— Der Generalmajor Baeyer wird ſich in den nächſten Tagen zu 
trigonometriſchen Vermeſſungen nach Cuxhaven begeben. 

— Die neueſte Nummer des „Poſtamtsblattes“ veröffentlicht ein 
Dankſchreiben des Generalpoſtdirektors Schmückert für die an ſeinem 
Jubiläumstage von den Beamten ſeines Reſſorts ihm gewidmeten Be⸗ 
weiſe der Liebe und Verehrung. 

— Die Säulenhallen der zur Erhebung des Zolles und der 
Chauſſeegelder beſtimmten beiden Häuſer vor Charlottenburg haben 
nunmehr ihren künſtleriſchen Schmuck erhalten. Derſelbe beſteht in 
ſechs runden Hautreliefs mit ſymboliſchen Darſtellungen des Friedens, 
der Astronomie, Architektur, Industrie u. ſ. w., welche von dem Bild⸗ 
hauer F. W. Dankberg gelungen ausgeführt ſind. Auch der innere 
Ausbau der Häuſer iſt jo weit vorgeſchritten, daß fie am 1. Septem⸗ 
ber d. J. ihrer Beſtimmung übergeben werden können. 

Die Bauarbeiten auf dem neu erworbenen Terrain zu und 

hinter dem botaniſchen Garten ſind ſo weit vorgeſchritten, daß mit 

der Fundirung — Kryſtallpalaſtes rn 5 555 
BGer 


anweſenden ruſſiſchen Generale, 


Greifswald, 6. Juli. Der unglückliche Ausgang eines am 
Sonnabend Früh zwiſchen zwei Studenten — einem Juriſten und einem 
Mediziner — hier ſtattgehabten Piſtolen⸗ Duells macht viel von ſich 
reden. Der Mediziner, welcher ſeinen Kommilitonen einer unbedeuten⸗ 
den Urfachg wegen gefordert haben ſoll, fiel nach dem dritten Schuß 
durch die Lunge ins Rückgrat getroffen zu Boden. Obgleich noch am 
Leben, ſoll doch keine Hoffnung vorhanden ſein, ihn zu retten, und 
behaupten Sachverſtändige, daß der Tod von heute binnen drei Ta⸗ 
gen erfolgen müſſe. Die Eltern der beiden jungen Leute ſind hier an⸗ 


ſäſſig. St. 3.) 
Deut ſechlaud. 

Kiſſingen, 6. Juli. Nachdem in den Nachmittagsſtunden 
Dutzende von vierſpännigen Wagen mit kaiſerlichem Gefolge und Hun⸗ 
derte von Centnern Gepäck hier angelangt waren, trafen gegen ſieben 
Uhr in offenem, mit ſechs Pferden des Königs von Baiern beſpanntem 
Reiſewagen, Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland nebſt einem Großfürſten und einer Großfürſtin, Letztere auf 
dem Schooße ihres kaiſerlichen Vaters ſitzend, mit äußerſt zahlreicher 
Begleitung hier ein, wo allenthalben die Häuſer mit Flaggen in den 
„ baieriſchen, preußiſchen, ruſſiſchen und heſſen⸗darmſtädtiſchen Landesfar⸗ 
ben, Laubgewinden u. ſ. w. verziert ſind. Die zahlreichen Kurgäſte 
und faſt die geſammte Bevölkerung der Stadt und nächſten Umgegend 
hatten ſich in der Nähe des Kurgartens und der Hauptſtraße eingefun⸗ 
den, und ließen beim Eintreffen des Kaiſerpaares wiederholte Hochrufe 
laut werden. Die- hohen Herrſchaften bezogen das k. Kurhaus, deſſen 
„rühriger Pächter Maulick ſich aufs beſte bemüht hatte, die Säle und 
einzelnen Gemächer, darunter auch eine beſondere griechiſche Kapelle, 
aufs geſchmackvollſte herzurichten. Beim Einzuge empfingen die hier 
Graf Neſſelrode, Herr v. Kiſſeleff, 
Herr v. Budberg, Herr v. Severin ꝛc. ꝛc. in reichen Uniformen das 
Kaiſerpaar; das baieriſche Königspaar fand ſich ſofort zur Bewillkomm⸗ 
nung ein, verweilte jedoch nur kurze Zeit bei den erlauchten Gäſten. 
Wie mehrfach bemerkt wurde, widmeten ſowohl der Kaiſer als die Kai⸗ 
ſerin dem General Totleben, den ſie nach ſeiner Reiſe durch Frankreich 
hier wohl zuerſt wiederſahen, ganz beſondere Aufmerkſamkeit. Gegen 
8 Uhr fuhr der Kaiſer in ruſſiſcher Garde-Uniform ohne alle Beglei⸗ 
tung in einem zweiſpännigen Wagen zum königlichen Hotel, wo der⸗ 
ſelbe den Beſuch erwiederte und etwa eine Viertelſtunde verblieb. In 
dieſem Augenblicke — 10 Uhr Abends — ſind der ſchoͤne Kurplatz 
mit ſeiner zehnfachen Baumreihe, und die ahe gelegenen Häuſer aufs 
feſtlichſte beleuchtet; an der herrlichen Trinkhalle prangen eine Kaiſer⸗ 
krone, der ruſſiſche Doppeladler, jo wie die Namenszüge des Kaiſer⸗ 
paares in rieſiger Flammenſchrift. Während das treffliche Orcheſter die 
ruſſiſche Nationalhymne und ſonſtige Muſikſtücke vorträgt, wogen einige 


tauſend Perſonen auf dem Platze. (K. Z.) 
Oeſterrei ch. 
Prag, 7. Juli. Um halb 7 Uhr Nachmittags ſind Se. Maſe⸗ 


ſtät der König und Ihre königl. Hoheit die Großherzogin Mutter von 
Mecklenburg⸗Schwerin nebſt allerhöchſtem Gefolge von Außig mit Extra⸗ 
zug abgegangen und Abends 9 Uhr in Prag eingetroffen. Se. Maj. 
hat von Außig bis hierher der kommandirende General in Böhmen, 
Se. Durchlaucht der Fürſt Schwarzenberg, begleitet, und auf dem Bahn⸗ 
hofe empfing der König die Generalität, wie die Givilbehörden. Gleich⸗ 
zeitig war auch eine Ehrenwache aufgeſtellt, deren Muſikchor bei der 
Einfahrt die preußiſche Volkshymne ſpielte. Se. Majeſtät, in der Hu⸗ 
ſaren-Uniform Allerhöchſtſeines öſterreichiſchen Hufaren-Regiments, ging 
die Front entlang. Darauf fand der Vorbeimarſch ſtatt. Der Weg 
vom Bahnhof bis zum Hotel, wo Se. Majeſtät abgeſtiegen (Engli 
ſcher Hof) it von einer dichten Volksmenge erfüllt; an einzelnen Häu⸗ 
fern ſtrahlt in Brillantfeuer der Mamenszug Sr. Majeſtät des Königs. 
Morgen Früh zwiſchen 7—8 Uhr wird Se. Maj. der Koͤnig die e Reife 
nach Wien fortzufegen und dort auf den dringenden Wunſch Seiner 
Majeſtät des Kaiſers in Schönbrunn die Wohnung zu Be ws 
uben. (Zeit. 

! "ißien, 9. Juli. Se. Majeftät der König Friedrich Wilhelm 
von Preußen iſt geſtern Abend 63 Uhr von Prag hier eingetroffen. 
Die in dem feſtlich ausgeſchmückten Nordbahnhofe aufgeſtellte Muſikka⸗ 
pelle einer Ehrenkompagnie ‚pielte bei dem Eintreffen des Königs die 
preußiſche Nationalhymne. Se. Majeftät der Kaiſer war feinem hohen 
Gaſte, welcher im Bahnhofe von Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Erzher⸗ 
zog Ferdinand Mar begrüßt wurde, eine Station entgegengefahren. 
Vom Bahnhofe fuhren Ihre Majeſtäten in einem zweiſpännigen offenen 
Hofwagen nach Schönbrunn. Se. Majeſtät der König trug die Uni⸗ 
form des ſeinen Namen führenden Huſaren⸗Regiments Nr. 10, und 
Se. Majeſtät der Kaiſer die preußiſche Grenadier⸗Oberſten⸗ Uniform. 
Am Bahnhofe ſowie in der Jägerzeile, vor dem Rothenthurmthore und 
auf den Baſteien hatte ſich 155 viel Publikum verſammelt, welches die 
Majeftäten lebhaft begrüßte. Zu Ehren der Anweſenheit Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs von Preußen n findet heute (Donnerſtag) in den Appar⸗ 
tements Sr. Majeftät des Kaiſere ein Hofgala⸗Diner ſtatt. (W. 3.) 

ran kre i 

Auf die Nachricht von der bedenklichen Krank⸗ 
e, wie der e ae die Kai⸗ 
erin ihre Hrn. Damas⸗Hinard, um dem berühmten Kran⸗ 
55 den Ausdeun ihrer Theilnahme zu bringen. Trotz ſeines leidenden 
Zuftandes wollte Beranger den Abgeſandten der Kaiſerin ſofort em⸗ 
pfangen. Auf einem Ruhebette liegend, blaß, mit halbgeſchloſſenen 
Augen drückte er Herrn Damas⸗Hinard die Hand, indem er mit 
ſchwacher Stimme fagte: „Die Kaiſerin iſt ſehr gütig! Die . 
iſt vollkommen! Edel durchſchritt ſie die verſchiedenen Stufen ihres Le 
b der hohen Stellung, in welcher ſie ſich 
ens, und heute zeigt ſie in Dank 
befindet, ein großes Herz. Verfehlen Sie nicht, ihr meinen Dank zu 
ſagen.“ — Dieſer Tage werden bei der preußiſchen Geſandtſchaft meh⸗ 
* Militär⸗Intendantur⸗ 25) ĩã ͤͥIñ * ee aus Berlin eintreffen, welche in Paris 


Paris, 7. Zul 
beit Berangers ſchickt 


die Militärverwaltung der franzoͤſiſchen Armee ſtudiren follen, die fo: 
dann, theilweiſe, in der preußiſchen Armee eingeführt werden wird. — 
Im geſetzgebenden Körper werden künftig drei Juden figen, nämlich 
Königswarter, Goudchaur und Leopold Javal. Das „Univers Iſrae⸗ 
lite“ führt dies als Beweis für den franzöſiſchen Judaismus und den 
edlen Geiſt der Duldung und der Gleichheit der Culte, der Frankreich 
beſeelt“, an, da die Zahl der Mitglieder 267 auf 35 Millionen bei 
Wahl eines Abgeordneten von 131,086 Bewohnern beträgt und die, 
100,000 Juden in Frankreich alſo kaum auf einen Abgeordneten An⸗ 
ſpruch hätten, während ſie jetzt drei durchgeſetzt haben. — Aus Alge⸗ 
rien wird berichtet, daß bei der am 1. Juli durch die Diviſion Mac 
Mahon erfolgten Erſtürmung des Dorfes Agmun⸗Izem, im Lande der 
Akuaja, die Beni⸗Frauſſen und die Beni-Raten mit den Franzoſen ge⸗ 
gen ihre noch ununterworfenen Stammgenoſſen fochten und ſo den 
Erfolg der franzöſiſchen Waffen beſchleunigen halfen. Dieſe Wendung 
darf bei den Kabylen indeß nicht überraſchen, da die Stämme nie mit 
einander lange in Freundſchaft zu leben pflegen; jedenfalls iſt fie kein 
Beweis für die Unterwürfigkeit und Zuverläſſigleit dieſer Leute, deren 
Treue vorläufig nur durch die Stärke der Ketten bedingt wird, mit 
denen die Franzoſen ſie einſchnüren werden. — Nach dem „Moniteur 
e wurden während der Gefechte vom 24., 25. und 26. Juni 
an Ofſizieren getödtet und verwundet: Stab: General Mae Mahon, 
Schußwunde in der rechten Hüfte; 54. Linien⸗Regiment: 7 verwundet 
(darunter Oberſt⸗Lieutenant d Arricau), 1 (Hauptmann Tarillon) todt; 
2. Zuaven⸗Regiment: 14 Offiziere, theils ſchwer, verwundet; 2. Frem⸗ 
den⸗Regiment: 3 verwundet, 1⸗(Hauptmann Bouteyre) todt; 3. Zua⸗ 
ven⸗ e 1 verwundet; algier. Schützen: 1 verwundet; 1. afrik. 
Jäger: 1 verwundet; 13. Fußjäger⸗Bataillon: 1 ſchwer verwundet. 


Italien. 

Paris, 7. Juli. [Die Nachrichten aus Italien,] inſofern 
ſie die letzten Aufſtände betreffen, ſind noch immer verworren und un⸗ 
ſicher. In Livorno wurde durch großherzogliches Dekret der Belage⸗ 
rungszuſtand erklärt, obgleich die Ruhe in dieſer Stadt nicht weiter 
geſtört worden ſein ſoll. Die Nachricht, daß Mazzini in Genua bei 
dem Ausbruche des Aufſtandes anweſend war, wird von vielen Seiten 


beſtätigt. Es ſcheint, daß derſelbe die Abſicht hatte, ſich an die Spitze 
der Bewegung zu ſtellen. 


Gelingen dieſes Handſtreichs ſofort in dem herzoglichen Palaſte errichtet 
werden. Da derſelbe nicht gelang, ſo wurden Gegenbefehle gegeben, 
und Mazzini ſoll ſofort Genua verlaſſen haben. Die Zahl der in 
Genua feſtgenommenen Perſonen ſoll nach offiziellen Berichten 52 be: 
tragen, worunter 32 Piemonteſen, 19 aus den anderen Theilen Ita⸗ 
liens und 1 Franzoſe. Es ſind meiſtens Arbeiter; es befinden ſich 
jedoch darunter ein Journaliſt, zwei Studenten, zwei Hauseigenthümer 
und ein Kommis. Die gerichtliche Unterſuchung wird mit großem Eifer 
betrieben. 
noch zwei Pulver⸗Niederlagen und zwei Kiſten mit Gewehren und an⸗ 
deren Waffen. — Die Inſurgenten in Livorno waren nur 150 M. 
ſtark. Man hatte dort auf die Unterſtützung Piemonts und die der 
engliſchen Flotte des Admirals Lyons ‚gerechnet, Wie man noch er⸗ 


fährt, iſt der Chef der Expedition von Sapri, Karl Piſcane, Herzog 


von San Giovanni. Derſelbe iſt kein gewöhnlicher Abenteurer. Er 
diente früher als Ingenieur⸗Offizier in der neapolitaniſchen Armee; eine 
romantiſche Liebesgeſchichte zwang ihn zur Flucht, und er brachte es in 
der franzöſiſchen Fremdenlegion bis zum Hauptmann. 1848 und 1849 
ſchlug er ſich in Italien und namentlich in Rom. Man weiß hier 
immer noch nicht mit Beſtimmtheit, ob der Aufſtand im Neapolitani⸗ 
ſchen gänzlich unterdrückt iſt. Privatbriefe aus Neapel vom 2. d, 
1 00 Ä 5 dn über viel 
n Anfangs glaubte. Außer den In 
landeten, ſollen auch 500 irn bei en 9 e 1 
Außerdem ſollen ſich Kalabrien, die Gegend von Cilento ER Re 5 
in Aufruhr befinden. In letzterer Stadt wäre der Komme dan 
tödtet worden. Dieſe Nachrichten bedürfen wohl ſehr der Beſtäti 22 
— Nach der „Opinione“ iſt der Mann, welcher das letzte Attentat 
auf den König von Neapel begangen hat, ein Sizilianer, Namens 
Antonio Veneziano, aus Meſſina. Derſelbe war Sergeant im 
Huſaren-Regiment. 

Die „Gazzetta Piemonteſe“ vom 1. Juli meldet über die Vor⸗ 
gänge in Genua: „Bereits Montag Früh hatten die Behörden davon 
Kunde, daß man in der folgenden Nacht einen Putſch vorhabe, und ſie 
ergriffen deshalb Vorſichtsmaßregeln. Um 1 Uhr nach Mitternacht 
wurde die Anweſenheit verdächtiger Perſonen in dem Pre- Viertel, be⸗ 
ſonders in der Straße Vallechiara, angezeigt. Die öffentliche Gewalt 
nahm ſofort einige Verhaftungen vor und ſchritt zu Unterſuchungen in 
den Remiſen jener Straße, in denen man eine gewiſſe Menge Flinten 
und andere Waffen vorfand. Man erfuhr ferner, daß einige Indivi⸗ 
duen ſich gegen die Forts zu begeben hatten, um ſie anzugreifen. Die 
Wache unternahm einen Streifzug und verhaftete in Val di Biſagno 
gegen 10 bewaffnete und mit Leitern verſehene Individuen. Gegen 
Abend überraſchte eine Rotte von 50 Köpfen die Wache des von einer 
kleinen Militär-Abtheilung bewachten Forts Diamante und tödtete den 
dieſelbe befehligenden Sergeanten. Die Aufwiegler gingen, nachdem ſie 
Alles durcheinander geworfen, mit Zurücklaſſung der geladenen Ge⸗ 
wehre, von denen ſie einige in die Ciſterne warfen, aus einander. 
Sämmtliche Behörden, Carabiniere und Sicherheitswachen haben that⸗ 
kräftig ihre Pflicht erfüllt. Die Juſtizbehörden ſchreiten zu den ange⸗ 
meſſenen Unterſuchungen.“ Die „Gazetta di Genova“ meldet vom 
ſelben Datum: „Die aufſtändiſche Bewegung iſt völlig unterdrückt, die 
Stadt vollkommen ruhig. Obgleich nichts zu beſorgen iſt, ſetzten doch 
die Behörden ihre Wachſamkeit fort. Bis heute Früh ſind 32 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden. Die Verhafteten wurden, mit den 


Waffen, der Munition, den Leitern, Dolchen, Meißeln und mit anderen 
Brech⸗ und Bohrwerkzeugen aufgefangen, dem Fiskus übergeben.“ 


Die proviſoriſche Regierung ſollte nach dem 


— In der Nähe des herzoglichen Palais entdeckte man 


größere Streitkräfte gebieten, a 


folgte. 


Schönheit wirkungsvoll hervortraten. 


Säule, eingerichtet; 


Grafen und der Gräfin Bernſtorff die huldreichſten Dankworte für das 


von Flandern und die Prinzeſſin Charlotte von Belgien wer⸗ 


Herzog von Cambridge wird anweſend ſein. 


Spanien. | 
Paris, 7. Juli. Das „Pays“ bringt Folgendes aus Madrid: 
Wir haben geſtern von Unruhen im ſüdlichen Spanien geſpro⸗ 
chen. Wir erfahren heute, daß in der That eine Bande von 25 
Mann, die ſich in den Engpäſſen der Sierra Morena (Andaluſien) in 
den Hintergrund gelegt hatte, die Schnellpoſt überfallen und alle Pa⸗ 
kete verbrannt hat. Dieſe Bande wurde jedoch aufs kräftigſte verfolgt, 
und man braucht ſich dieſerhalb nicht mehr zu beunruhigen. Anderer⸗ 
ſeits vernehmen wir, daß aufrühreriſche, gegen die Perſon der Königin 
gerichtete Pamphlete im Geheimen zirkuliren. Das Kabinet hat be⸗ 
ſchloſſen, die Verfaſſer dieſer gehäſſigen Manifeſtation zu entdecken und 
exemplariſch zu beſtrafen. Die Sitzungen der Cortes werden gezwun⸗ 
gener Weiſe ſuspendirt werden, da die Zahl der in Madrid anweſen⸗ 
den Deputirten für die Giltigkeit der Berathungen nicht mehr ausrei⸗ 
chend iſt. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 7. Juli. [Der Beſuch der Königin in Pruſſia⸗ 
Houſe.] Zum erſtenmale wurde geſtern dem Repriſentanten eines 
auswärtigen Hofes die hohe Ehre zu Theil, daß die Königin von 
England einer Einladung zu einem von demſelben gegebenen Ballfeſt 
Graf Bernſtorff, der Geſandte Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen, hatte, mit Rückſicht auf die bevorſtehende Vermählung der 
Prinzeß Royal mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm, und die hierdurch 
neu verſtärkten Freundſchafts⸗ und Familienbeziehungen zwiſchen den 
beiden Höfen, dieſer ſeltenen Auszeichnung ſich zu erfreuen. Daß der 
Graf und die Gräfin Alles aufboten, um den erhabenen Gaſt mit dem 
höchſten Glanze zu empfangen, werden Sie ſich denken können. Das 
ſchöne und geſchmackvoll eingerichtete Geſandſchaftshotel hatte eine in 
der That königliche Ausſchmückung erhalten. Die Königin wurde bei 
ihrer Ankunft daſelbſt zuerſt in ein eigens für Ihre Majeſtät aufs 
eleganteſte ausgeſtattetes Toilettenzimmer geführt, welches nach Art eines 
Zeltes in einem größeren Salon erbaut und kunſtſinnig dekorirt war. 
Schon eine Woche vor dem Feſt hatten in Pruſſia⸗Houſe die Vorbe⸗ 
reitungen dazu begonnen, und der äußere Anblick des Gebäudes war voll- 
kommen umgewandelt. Den Garten an der Oſtſeite bedeckte ein großer 
zeltartiger Baldachin; ebenſo waren die nach dem Park gehende Terraſſe 
und die anderen Zugänge des Hotels mit ſchirmenden Zeltbaldachinen 
umzogen. Die Fagaden des Gebäudes ſtrahlten in prächtiger Illumi⸗ 
nation, und an der Hauptfront prangten die königlichen Wappen und 
Initialbuchſtaben der beiden befreundeten Souveräne, der Königin von 
Großbritanien und des Königs von Preußen, umflaggt von den Na⸗ 
tional⸗Fahnen der beiderſeitigen Reiche. Seit den Feſtlichkeiten zur 
Krönung der Königin Viktoria hatte man, wie auch hieſige Zeitungen 
erklären, in London eine ſo herrliche und geſchmackvolle Illumination 
nicht geſehen. Die Außenſeiten des Hotels ſtrahlten im Glanz von 
mindeſtens fünfzigtauſend Lampen, durch welche beſonders die korin⸗ 
thiſchen, mit Feſtons umwundenen Säulen in ihrer architektoniſchen 
So wetteiferte der Glanz des 
Aeußern mit der Pracht der inneren Dekorirung des Hotels. Hier 
war es vor allen der zu Ehren der Königin errichtete Thron, an wel⸗ 
chem die reichſte Ausſtattung ſich entfaltete. Der große Ballſaal war 
ganz neu mit den koſtbarſten Hölzern parquettirt. Die Leitung aller 
dieſer dekorativen Einrichtungen hatte Herr Levien übernommen und 
dabei ſeinen Kunſtgeſchmack auf das trefflichſte bewährt Die zu dem 
Feſte eingeladene Geſellſchaft begann kurz nach 9 Uhr ſich zu verſam⸗ 
meln, die Königin ſelbſt mit den Ihre Majeſtät begleitenden fürſtlichen 
Gäſten erſchien um 10 Uhr. Für die königliche Familie und ihre Um⸗ 
gebungen war ein beſonderer Eingang am Garten, neben der York: 
die anderen Gäſte ſtiegen an dem gewöhnlichen 
Eingangsportal des Hotels ab. Bei der Ankunft Ihrer Majeftät er: 
tönte die Nationalhymne, von dem Muſikchor der Coldſtream⸗Garde ge⸗ 
ſpielt. Der Graf und die Gräfin von Bernſtorff empfingen die Monar⸗ 
chin und geleiteten Allerhoͤchſtdieſelbe in die inneren Gemächer; der Lord: 
Kammerherr, der Lord⸗Haushofmeiſter und andere Beamte der k. Hof⸗ 
haltung folgten. Das Feſt nahm nun ſeinen Gang. Im Ballſaale 
angelangt, ließ Ihre Majeſtät auf dem Throne ſich nieder und empfing 
die huldigenden Begrüßungen der verſammelten Gäſte, welche zum feier⸗ 
lichen Zuge ſich gereiht hatten. Nach Beendigung dieſer Ceremonie 
verkündete der Lord⸗Kammerherr den Wunſch der Königin, daß eine 
Quadrille zur Eröffnung des Balles formirt werde. Ihre Majeſtät 
erwies dem Wirth des Hauſes, Grafen Bernſtorff, die hohe Ehre, dieſe 
Quadrille mit ihm zu tanzen, und der Frau Gräfin bot Prinz Albert 
die Hand; Prinz Friedrich Wilhelm tanzte mit der Prinzeſſin Charlotte 
von Belgien, der Graf von Flandern mit der Prinzeß Royal. Die 
folgende Quadrille tanzte Ihre Majeſtät mit dem Prinzen Frie⸗ 
drich Wilhelm. Nachdem der Ball bis 12 Uhr gedauert hatte, bega⸗ 
ben die höchften Herrſchaften auf die Einladung des Grafen und der 
Gräfin Bernſtorff ſich in den Speiſeſaal und nahmen hier ein Souper 
ein. Gegen 1 Uhr verließen die Königin und Prinz Albert in Beglei⸗ 
tung anderer hoher Gäſte die Geſellſchaft und Ihre Majeftät ſagte dem 


. Arrangement des ganzen Feſtes und für die ausgezeichnete 
ewirthung. Als der Hof ſich entfernt hatte, wurde der Tanz von 
neuem aufgenommen und der Ball endete erſt in ſpäter Nacht. (Zeit.) 

London, 7. Juli. Die Königin, Prinz Albert, die Prin⸗ 
zeß Royal, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, der Graf 


den ſich morgen nach dem Lager von Alderſhott begeben, um einer 
Heerſchau über die dort befindlichen Truppen beizuwohnen. Auch der 
Den Befehl über die 
Truppen wird bei dieſer Gelegenheit der General-Major Carl von 
Cardigan führen. 

Der Prinz von Wales hat geſtern Nachmittags die Reiſe nach 
Königswinter angetreten. — Zu Dover trafen vorgeſtern Abends von 
Oſtende aus die Herzogin von Orleans, der Graf von Paris und 
der Herzog von Chartres ein, übernachteten daſelbſt und reiſten geſtern 
Mittags nach Claremont weiter. 

Zu Graveſend wird ein Lager von 5000 Mann organiſirt, und 
3 Bataillone Infanterie ſind bereits von Chatham aus daſelbſt einge⸗ 
troffen. Die das Lager bildenden Mannſchaften ſind dazu beſtimmt, 
ſich nach Kalkutta einzuſchiffen. 


Ruſ land. 


Petersburg, 1. Juli. Der „Kawkas“ enthält weitere Berichte 
über die Operationen gegen die Cirkaſſier. Danach wurde auf dem 
rechten Flügel der kaukaſiſchen Linie, am niederen Kuban und an dem 
Bielyi, alſo im Weſten nach dem Atakum, und im Oſten längs der 
Laba ein konzentriſches Vorgehen durch zwei Detachements gegen die 
Gebirgsbewohner effektuirt. General Filipſon ſammelte ſein Detache⸗ 
ment am untern Kuban, ſchlug eine befeſtigte Brücke, ſetzte 10 Werſt 
unterhalb Seromyj⸗Moſt über den Kuban und rückte in das Thal des 
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Atakums vor, wo er ſich in einem Lager verſchanzte und in der Um⸗ 
gegend den Wald lichtete. Die Katuchaizen und ein Theil der Schap⸗ 
fugen ſammelten die Landwehr unter dem Befehl Sefer Bei's und 
verſahen ſie mit den aus den Ruinen von Anapa genommenen Ge⸗ 
ſchützen, die von aus verſchiedenen Nationen in Konſtantinopel gewor⸗ 
benem Geſindel bedient wurden. Dieſe beſchoſſen aus dem Walde das 
ruſſiſche Lager, wurden aber bald vertrieben, nachdem man am 19. 
und 20. Mai den Wald ausgehauen hatte. Die Tſcherkeſſen hielten 
ſich tapfer und griffen ſelbſt mit der blanken Waffe an. Bis zum 
22. Mai hatte das Detachement 32 Todte und Verwundete eingebüßt. 
— Faſt gleichzeitig ging die auf der Station Tanginsk an der Laba 
geſammelte Kolonne, 8 Bataillone und 12 Sotnien Koſaken unter 
General Debu, über dieſen Fluß und bezog auf dem waldigen Plateau 
der Gebirgsausläufer an dem Bielyj ein Lager, um einen zur Anlage 
eines Forts geeigneten Ort aufzuſuchen. Die Tſcherkeſſen hatten hinter 
Verhauen den Engpaß zu vertheidigen geſucht, wurden jedoch vertrie⸗ 
ben. General Debu rückte 12 Werſt an dem Bielyj vor und führte 
eine Rekognoszirung aus, wobei er 13 Mann verlor. Schaaren von 
Tſcherkeſſen ſtreiften umher und überfielen ein Blockhaus, jedoch ohne 
Erfolg. Dagegen überfielen ſie ein Detachement von 43 Mann des 
dagheſtaniſchen Regiments und hieben daſſelbe bis auf den letzten Mann 
nieder. An anderen Orten ließ der General Fürſt Orbelian das irre⸗ 
guläre Reiterregiment nebſt 2 Bataillonen vorrücken. Die Truppen 
ſtießen auf Tſcherkeſſen, welche ſich ſofort zerſtreuten. Zu gleicher Zeit 
durchſtreifte Oberſt Lazarew mit 6 Sotnien Koſaken und 5 Kompagnieu 
die Umgegend der feindlichen Feſtung Ulli⸗Kala. (B. H.) 

— — . § , f§ ,,. ¾ ——ũ»e. STIER ˙ . ]⁰˙⁰˙̃— A DENT 


Breslau, 10. Juli. Angekommen: Se. Excellenz Graf Noſtitz, tgl. 
Geſandte und General der Kavallerie aus Berlin. Marg. Sign. Anna Pal⸗ 
mieri Vedova, Mercheſa de Villalba, aus Sagan kommend. Kaiſerl. ruſſ. 
Sberſt v. Brochocki aus Rußland. Se. Ercellenz Reichs Rath und Ober⸗ 
Kammerherr Sr. Majeſtät des Fee von Rußland, Graf Ribeaupierre 
mit Familie und Dienerſchaft aus end Ihre Abena Staats⸗Dame 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland, Gräfin Ribeaupierre mit Be⸗ 
gleitung und Dienerſchaft aus Petersburg. Garde⸗Lieut. v. Schachmatoff 
aus Petersburg. Stabs⸗Kapit. v. Samoilof | aus Warſchau. General Hol⸗ 
Kroll as Rußland. Se. Durchl. Fürſt Sulkowski aus Reifen. Geheime 
Ober⸗Finanzrath Kaliski aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


$ Breslau, 9. Juli. [Schwurgericht.] In der ze Sitzung wurde 
1) der Tagearbeiter Karl Ferdinand Schwarz aus Breslau wegen zweier 
neuer ſchwerer Diebſtähle zu 5 8 Jah uchthaus und Polizeiaufſicht verur⸗ 
theilt, dagegen 2) der Dienſtknecht Joh. Gottl. Wierſing von der Anklage 
des Meineids (durch Ablegung eines unrichtigen Zeugniſſes vor dem Kreisge⸗ 
richte) freigeſprochen. Die dritte Unterſuchung wider die geſchiedene Jo⸗ 
hanng Louiſe Gerſtenberg wegen verſuchten Mordes wurde vertagt und da⸗ 
für eine Diebſtahls⸗Anklage eingeſchoben, in Folge deren verurtheilt wurden: 
a) die Tagearbeiter Maltzan und Puff, Erſterer zu 6 Jahren, Letzterer wu 
3 Jahren Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht, b) der Wildprethändler Franke 
von hier wegen Hehlerei zu onaten Gefängniß. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 155 des „Pr. St.⸗A.“ bringt 

1. Ein Beſcheid vom 22. April d. J., wonach Ausländer zur Ausübung 
der polizeilich⸗obrigkeitlichen Gewalt nicht befugt ſind; Gutsbeſitzer alſo, ſo lange 
ſie nicht die Eigenſchaft eines preußiſchen Unterthanen erworben haben, einen 
inländiſchen Stellvertreter ernennen müſſen. 

2. Der Erlaß vom 5. Mai d. J., betreffend die 1 eines Wohn⸗ 
fies durch Ausländer und die Heranziehung der letzteren zu den emeindelaſten. 

Die Nr. 156 bringt ein Erkenntniß des kgl. Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte vom 25. Okt. 1856 — daß gegen Anordnungen der ‘Po: 
lizeibehörde, welche die Räumung eines Privatfluſſes betreffen, der Rechtsweg 
unzuläßig iſt, und darüber, ob die Räumung ordnungsmäßig erfolgt ſei, die 
e zu entſcheiden habe. 

Die Nr. 159 des „Pr. St.⸗Anz.“ bringt: 

1) den allerhöchſten Erlaß vom 9. Juni 1857 — wegen der von dem kam⸗ 
miner Kreiſe im Betrage von 180,000 Thlr. auszufertigenden, auf den Inhaber 
lautenden Kreis⸗Obligationen. a 

2) Die Cirkularverfügung vom 23. März 1857 — betreffend die Beſchrän⸗ 
u der Staats⸗Stipendien zum Beſuche des königlichen Gewerbe⸗Inſtituts zu 

erlin. 


Berlin, 9. Juli. 


0 ) Die Wirkungen der befjeren auswärtigen Notirungen 
und die Beruhigung, welche man aus dem Steigen der Rente in Bezug au 


die franzöͤſiſchen Zuſtände ſchöpfen zu dürfen glaubte, warengvon unſerer Börſe 


überſchätzt worden. Allgemein von hohen Coürſen überzeugt, begann das Ge⸗ 
ſchäft auch in der 
der Papiere, 0 ü ; ! 
als geſtern. Die Haltung der Eiſenbahnaktien war übrigens heute unbedingt 
eine feſtere, als die der Bank: und Kreditpapiere. 5 5 
Unter den letzteren waren es die Antheile der preuß. Bank, die heute in gu⸗ 
ter Frage waren und ſich um ein volles Prozent hoben. Per Dezember ſahen 
wir Abſchlüſſe darin zu 152 oder 7% Vorprämie. In minder geregeltem Ber: 
kehr bewegten ſich darmſtädter. Sie ſetzten pr. Ultimo 1%, per Kaſſa etwa 1 
höher als geſtern ein, bewegten ſich abwärts bis 115%, alſo um 1% 9% zu⸗ 
ru 
gegebenen Courſe. Für Berechtigungsſcheine mußte man wiederum 3—4 % 
mehr bewilligen, und liegt die Coursnormirung zur Zeit ſo vollſtändig in eini⸗ 
en wenigen Händen 
Mangel an Material und den immerhin noch nothwendigen De 


iskonto⸗Kommandit⸗Antheile gingen ruhig um, bo 


Schweſterinſtitute zu keinen Umſätzen kam. 


gegen waren braunſchweigiſche nur 1 % unter letzter Briefnotiz zu placiren. 


gute Meinun - vie 
ausſprach. Auch magdeb.⸗wittenb., dieſe An 
ufolge man fie 1% höher, ſpäter 4 gedrückter bezahlte. 
ewilligte man 4 und eben ho viel für hamburger mehr. 


für ſie, die ſich in vielfach Hiace 


1½ %. Die freiburger waren dagegen nur 4 % niedriger in Frage, 
für die jüngſten wollte man nur 4 unter 

waren auch heute beliebt, man Pal ſie auch 
courſe. Desgleichen hoben ſich Rhein⸗ 

mehr dafür nicht fortwährend zu bedingen. dgäi 
Die Steigerung der letzten Tage mag zu Realiſationen Veranla 
bahn fie wichen erſt um , e 
ahn bezahlte man, der höheren auswärtigen 
Caſſa it auf Zeit waren fie etwa zum Neat in 
über zu haben. Stargard⸗poſener machten 

Halt, ſondern blieben Ion 

anderen Bahnen weiſen keine nennenswerthe Veränderung auf. (B. u. H.⸗Z.) 
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duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Juli 1857. 
erungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſ 
Elberfelder 250 Gl. 


ung 


een A 


Feuer⸗Verſi 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. 
einz. St. Br. Stettin. National⸗ 115 Gl. 
Divid. — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und ee: 100 
Berliner — — Kölniſche 102 Gl. Ma 
. Berliniſche Land⸗ und 

iederrheiniſche zu . — — Lebens⸗ Ver 
450 Gl. (excl, Div.) neordia (in 


Br. 
Wee 


bis 29% Thlr., 
Br, ran 


That mit ſolchen; wir müſſen aber bemerken, daß der Kreis 
in denen heute namhaftere Umſätze ſtattfanden, enger gezogen war 


„erholten ſich wieder um , ſchließen aber dennoch zu dem niedrigeren an⸗ 


daß jeder von der Seite her geforderte . bei dem 
l Deckungsankäufen 

Paten werden müßte. Zettelbank ſchließt 44 N und blieb dazu zu haben. 
. 5 \ en jih um 7, büßten 9s 

aber bei der allgemeineren Flaue wieder ein, Konſortiumſcheine % hoher als 
geſtern. Geraer verkehrten ſteigend, ſo daß wir bei ihnen den Paricours, dem 
ſie ſeit lange den Rücken gekehrt, heute zu notiren haben. Meininger büßten 
15% von der jüngſten Steigerung ein; für die moldauiſche Landesbank ſuchte 
man zu 108, alſo 2 herabgeſetzt, vergeblich Käufer. Auch öͤſterreich. Kredit: 
aktien waren in ſchwächerem Verkehr als ſonſt, ſie begannen % % hoher, 
ſchließen aber 4% % niedriger zum niedrigſten Courſe von geſtern. Für ham⸗ 
burger Vereinsbank bewilligte man in Poſten 4 mehr, während es in ihrem 
{ } Weimariſche Bankaktien haben ſich 
um , ebenſoviel mehr bot man für die Aktien des hieſigen Kaſſenvereins, da⸗ 


Unter den Eiſenbahn⸗Attien traten heute die e e ent⸗ 
ſchieden in deu Vordergrund, und ſchließen fie auch % niedriger, jo erhielt ſich 
Courſen bei Zeitgeſchäften 
lußbuhn, war heute gefragt, dem: 
Für köln⸗mindener | ?. 
ie oberſchleſiſchen 
Litt. K. ſtiegen um 2%, für B. war 4, mehr zu erzielen, und C. hob ſich um 
und auch 
letzter Briefnotiz anlegen. Thüringer 
1, über dem notirten Geld⸗ 
kahebahn heute wiederum, doch war % 
Rückgängig waren n 
{ 1 geben 
dann um ein weiteres 1%. Oeſterreich. Staats⸗ 
1% Thlr. pro 
ſſa⸗-Cours und / var: 
eute in der Steigerung nicht nur 
ar 1% niedriger als geſtern angetragen. Die meiſten 


e — — 
Magdeburger 415 
Schleſſche 104 Br. Leipziger erel. 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Gl. 
Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
2 Gl. Ceres 20 Br. 
aſſer⸗-— — Agrippina — — 

ebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
Köln) 113 Gl. (excel. Div.) Magdeburger 


100 Br. (ind. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Shen: — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95% Br. Hör- 
rg 125 Br. (excl. Divid.) Gas ⸗Aktien: Continental au) 

7 bez. 

Der Umſatz blieb beſchränkt bei zum Theil matteren Courſen; beſonders 
Darmſtädter Zettelbank⸗Aktien und Jaſſy⸗Kredit⸗Bank⸗Aktien im Cure — 
chen, Dagegen wurden Gera⸗Bank⸗Aktien bei reger Nachfrage merklich höher be⸗ 
zahlt. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien jind à 107% umgeſetzt worden. — 
Colonia⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien waren A 1110 Thlr. pr. St., Kölniſche Rück⸗ 
verſicherungs⸗Altien à 104% begehrt, Abgeber fehlten. 


Berliner Börse vom 9. Juli 1857. 


Fonds- und Geld-Öourse. ee lee 
Kreiw. Stasts-Anleihe]414 199%, B. "dito Fr. Ser. J 91% b 
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due 165% ren ee ee 
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Berliner Stadi-Oblig. 4%, 01, c. 3% %82 6. 
Bb ba dito Prior. D. |4 


Kur- u. Neumark. (3 


Präm.-Anl. von 1855 1 1187 bz. 


2 Pommersche . 13121361 ba. dito Prior. E. 3½77½ ba 
5 Pr 22 945 In 8 _ Oppeln-Tarnowitzer 4 87 bz, 
St dito. u... 31,186 6. Pamz-Wilh. (S1-V.)l4 61 ba. 
(Schlesische 43½—— — dito Pri I. 
1 . rior. I... 5 |— — — 
„ Kur- u. Neumark 4 84, @. dito Prior. J. r 
2 (Pommersche . 2 a 92½ ba. Abeinische . 4 |102 u 
S posensche. 1 |91% bz. dito (S..) F 
S/Prenssische.... |4 01 dito Prior. 249 
2 \Wentf, u. Rhein. 1 034. 6 dito v. S. gar. 6 — — 
3 8 Br 5 3 9% bz Buhrort-Crefelder . 3% 0 G 
chlesische .. .. —— i r. 
Friedrichsd or.. 113½ be. . — 2 5 4 N 1* BEE 
Louis dor — 1109% ba. dito Prior. III. 4½ 9% B. 
ae Te = Stargard-Posener. . 514102 B. 
Ausländische Fonds. 2 — 47 97 R. 
esterr, Metall. .|5 131% 6. Tharinger 1 129 ba. u 6 
dito der Pr-An].4 107% ©. dito Prior. _ 109% ba. 
dito Nat.-Anleibeſs 83% bz dio III. Em. 469% ba. 
Russ.-engl. Anleihe 5 [116% etw. bz Wilhelms-Bahn .. |4 61 a 60 ba. 
dito Ste Anlohe 5 |103% B. dito Prior. 44 — — 
dito poln. Sch.-Obl. 4 84 ½ 6 dito III. Em. . ½— — — 
Poln. Pfandbriefe 1 —.— — 
dito IH. Ew. 92½% B Preuss. und ausl. Bank-Aotien 
cola. Oblıg.a 500 Fl 86% G Preass. Bank,-Anth. 4148 G. : 
dito 4 300 Fi 95 8. Berl. Kassen- Verein 1 125 B 
dito a 200 Fl. 22½ G. Braunssh. Hank 4 120% etw. ba 
Kurhess. 40 Thlr.. 40 ½ B. Weimarische Rank 4 113% ba. u. 6 
Baden 35 Fl. 20% B. — en ee 
EHE EEE ET Geraer 15 * 96% a 1004 99%, br. 
Thüringer * 4 923 ba = % 
Aotlen-Course. Bamb. Nordd ank 105 B 
Aachen-Düsseldorfer 8½ 82 6. „ Vereins- Bank d 00 7% B 
Aachen-Mastrichter 4 57 be. Hannovers he „ 1 107 8. 
Amsterdam-Botterd. 4 70 bz. Bremer „ „ 115% B. 
Bergisch-Märkische .|4_ |S61, etw. ba. u. B. Luxemburger . 4 [90 & 90% ba u B 
An re! 5 027% ba. Darmate dter Zettelb. 4 0 ½% etw. bz. u. B. 
dito II. Em. 5 102 b — | Part 
Berlin-Anhalter .. |140 . Darmst. Cabget) lr Nee. 
dito Prior. ....4 024 6 dito Berechtigung 4 [146 a 147 ba u. G. 
#erlin-Hamburger ...4 16 bz. Loipaig. Credlir-A et. etw. b u. &. 
dito Prior. 4½01 6. Meininger * 1 8% 
dito II Em. 4% 100 t ba. Coburger „ 1 81 etw. ba u. B. 
Berlin-Potsd-Magäb 4 140 a 14614 a b. Dessauer „ 4 % „ a e. 
dito Prior. A. B. 1 00 3 Moldauer a 4 108, B. 
dito Zi. G 4% 00 62 Oesterreich. „ 5 118½ à 118 bl. 
dito Lil. BD. a 1 8 8 
Nerlin-Stettiner. . . 4 137% bz. Dise — 5 
di.o Prior. ... 4½ |— —, II. Ser. 86½ b e ee Er 
iroslau-Freiburger. .4 127 ½% etw. bz. u. G. Preuss. Handels-Ges. 4 dark 6 
dito neueste .4 123½ G. Schles. Bank-Verein 4 03 B 
Re. . 43½%155½ ba. Minerra-Hergw.- Jet. 6 95 4 B 
u 3 — — — 7 5 3 
a — Rn 5% in > Berl. Waac.-Cred.-G.,4 191% 6. 
dio II. Em. „..4 |- — — 75 * 
46 Ii KW. 1 — Weohsel- Course. 
aun IV. Em... 1 56% ba Amsterdam . ,..- 1 8 41% bz. 
Vänseldorf-Kiberfeid |} |— — — dito o.. INM 40% bi 
ran St-Eisenbahr|5 1523, ba Hamburg. K 8. 181½ 6 
dito Prior. 3 . A 2m 150 ba. 
Wwdwigsh.-Bexbacherlt 753 B. London ....... I. 18% b 
MHagdeß.-Halberst. % 20 B. Parie .. 4470 ba. 
Mazdeb-Wittenberge]4 | a 433, ba. Wien 20 Fl. 26752 
Mainz-Ludwigsh 11 — — Angeburg ... ,„, M or, 6 
dito dito el e UBreslaas .. | — 
Wecklenburger .. J 56 6 Leipeig ...... %%% bz 
Münster-Hammer 44 — — er RETTEN 42 b 
Neisse-Brioger ... . ..4'4179'4 D. Frankfurt a. M. |2M.|ö6. 14 ba. 
Noustedi-Weissend. 4 |— — — Petersburg... . . „ 104% ba. 


Berlin, 9. Weizen loco 60—92 
uli und 


uli. 
. Auguſt⸗September 5I—514—50% Thlr. bez. und Br., 


Stettin, 9. Juli. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
Weizen matt, loco 89 H0pfd. gelber ſchleſiſcher 84 Thlr., weißer polni⸗ 
ſcher 84 Thlr., desgleichen 87 pfd. 83 Thlr., Alles pr. . bez., auf Liefe⸗ 
rung 88,/89pfd. gelber pr. N 80½ Thlr. bez. und Br. pr. September⸗ 
Oktober 81 Thlr. bez. u. Br., 89,90 pft. ſchleſiſcher 80 Thlr. Br. — Noggen 
zu . Preiſen gehandelt, loco pr. 82pfd. 49—50 Thlr., ſchwimmend 
494 Thlr. bez. auf Lief, S2pfd. pr. Juli⸗Auguſt 50—50%—51 Thlr. bez. u. 
Gld., pr. Au uft = September 52, —52% Th. bez., pr. September Oktober 
524, —53 Th r. bez. u. Gld., 53 ½ Thlr. Br., pr. Oktober⸗November 52% Thlr. 
bez., pr. Frühjahr 54% — 54.55 Thlr. bez. und Br., 54% Thlr. Gld. — 
Gerſte unverändert, loco csc: pr. 75pfd. 46446 4 —16 4% —47 Thlr., 
märliſche 45 Thlr. bez., auf Lieferung pr. Nen 74 75pfd. ſchle iice ucceſſive 
zu liefern 43% Thlr. bez. — Hafer loco feiner pommerſcher 36½ Thlr. pr. 
5 fd. bez. — Winterrübſen bei kleinen Partien an Produzenten 100— 
102 Thlr. bez. — Erbſen loco kleine Koch: 54 ½ —56 Thlr. bez. — Rüböl 
matter, loco 15% Thlr. bez., 16 Thlr. Br., pr. Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br., 
bis zum 15. Auguſt zu liefern 15 ½ Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 15% — 
154 —15% Thlr. 5 0 lt und Gld., 15% Thlr. Br., pr. Oktober⸗November 
15% Thlr. Br., 15 Thlr. Gld. — Spiritus feiter, loco ohne Faß 12% — 
124% % bez mit Faß 12%, %, bez, pr. Jul Auguſt 12%—12% % b ahtt, 
pr. Auguſt⸗Septem er 124 —12%, bez., 12% % Gld., pr. tbr.: 

Gld., pr. Frühj. 125, % bez., 


12% % Gld., pr. Oktober⸗November 12% 9 
13 00d £ MIR: 


& Breslau, 10, Juli, [ Probuttenmarkt] Fur Weizen und Rog⸗ 
gen flauer, Preiſe 2—3 Sgr. lebt er; Gerſte und Hafer letzte N iſe bezahl, 


Erbſen 1—2 Sgr. niedriger. — De 2 mehr Ahe trockener und 
Rübſen 114—116—1 19 Sgr. — Kleeſgaten und nde begehrt, nichts an⸗ 
geboten. — Spiritus matt, loco und Juli 124 Thlr. Br 


Weizen, weißer 100.—6—94—90 Sgr., gelber 98.—96—92—88 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 57—56—54—52 Sgr. — 
8 6 55 e Sgr. — Hafer 35—34—32—30 Sgr. — Erbſen 

— 90 —94— r. 

Kleeſaat, rothe 19—18—17—16 Thlr., weiße 20—18—16—15 Thlr. 
Qualität. — Thymothee 9½ —9—8 4 8 Thlr. * 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 
— 


